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AN UNSERE FREUNDE
Die Freunde unserer Zeitschrift mögen sich darüber gewundert

haben, dass wir bis heute von der bevorstehenden Erweiterung
von Wissen and Leben nichts sagten, die doch bereits am
25. Dezember von Herrn Dr. Korrodi in der Neuen Zürcher Zeitung
angedeutet wurde. — Es sind in der Tat verschiedene Dinge im
Gang; die ungewöhnliche Arbeitslast dieses letzten Semesters
erlaubte mir jedoch noch nicht, die nächsten Freunde unseres
Unternehmens zu einigen abschließenden Besprechungen einzuladen; das

soll im Monat März geschehen, und der Bericht wird im ersten Aprilheft

erfolgen. Dass es heute gilt, alle Kräfte zu konzentrieren,
darüber sind wir wohl alle einig; und dass Wissen und Leben

mancher Besserung bedarf, das weiß ich auch sehr gut.
Alle Freunde unserer Bestrebungen machen wir auf einen

Vortrag aufmerksam, den Herr Jacques Rivière am 17. oder 18. März
halten wird, über das jetzige Verhältnis der französischen Intellektuellen

zu den deutschen. Herr Rivière ist der Direktor der Nouvelle
Revue française, ein Mann von hoher Begabung und ernstem

Wollen, der seit zwei Jahren einen geradezu symptomatischen Wandel
durchmachte. Wahrscheinlich wird er auch einen zweiten Vortrag
halten, über André Gide, dem Herr Dr. Rychner in diesem Hefte
einen Artikel widmet. Ebenso hat mir Herr Albert Thomas
versprochen, nächstens in unserem Kreise zu sprechen.

E. BOVET

Wissen und Leben. XV. Jahrg. Heft 9 (1. März 1922)
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